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Mit der Mittleren Reife sind sie nicht mehr aufzuhalten

Königsfeld – 37 Absolventen von Re-
alschule, Berufsfachschule Hauswirt-
schaft und Ernährung sowie der Be-
rufsfachschule Wirtschaft zählen die 
Zinzendorfchulen. Sie hatten die Prü-
fungen zur Mittleren Reife erfolgreich 
absolviert und bekamen ihre Zeugnis-
se im Anschluss an einen Gottesdienst 
unter genau dem Motto überreicht, so 
die Schulen in einer Pressemitteilung.

Zu ihrem Einzug in den Kirchensaal 
hatten sich die Jugendlichen den Song 
„Can’t hold us“ des Hip-Hop-Duos Ma-
cklemore & Ryan Lewis gewählt. Auf 
diesen Song, der sprudelnde Lebens-

energie ausdrückt, ging der Abteilungs-
leiter der beiden Schularten, Helmut 
Hertnagel, ein: „Endlich seid ihr nicht 
mehr zu halten“, sagte er und warnte 
zugleich davor, dass ungebändigte Le-
bensenergie in alle möglichen Richtun-
gen gehen könne. Daher seien Struktu-

ren und Grenzen im Leben wichtig. Im 
Idealfall würden die Absolventen ihre 
Energie nutzen, um gemeinsam mit an-
deren gute Ziele zu erreichen.

Nachdem Hertnagel die Zeugnis-
se überreicht hatte, wurden vier Schü-
ler für ihre Leistungen ausgezeichnet. 

Den Preis für die beste Jahresleistung 
an ihrer Schulart bekamen Leonie Rei-
ser und Frederik Förstner (beide Re-
alschule), Sandra Jauch (Berufsfach-
schule Hauswirtschaft und Ernährung) 
und Leon Herrmann (Berufsfachschu-
le Wirtschaft). Frederik Förstner wur-

de mit dem Preis im Fach Technik des 
Bildungspartners EGT ausgezeichnet, 
Leonie Reiser mit dem Preis im Fach 
Deutsch. Absolventen der 10R: Niclas 
Auber, Christof Bannmüller, Frederik 
Förstner, Jones Folwaczny, Lukas Haas, 
Giulia Hoffmann, Helena Hoffmann, 
Moritz Irslinger, Marvin Kagelmacher , 
Elias Korte, Dennis Marschall, Philipp 
Rapp, Leonie Reiser, Rico Schönborn, 
Fabian Schraven, Levin Strohof. Ab-
solventen der 2BFW2: Lea Dieckmann, 
Femi Elsässer, Sarah Fuchs, Sandra 
Jauch, Chantalle Naumann, Lea-Sophie 
Peters, Lara Pokas, Lea Schönmeier, 
Denise Schwind, Annik Weiher, Jannic 
Armbruster, Tom Dunkenberger, Timo 
Eisele, Leon Herrmann, Sebastian Jack, 
Lasse Mikkelsen, Stefan Piorczynski, 
Tim Steger, Jul Steinhoff, Nikola Vasile-
vikj, Noah Wolter.

37 Absolventen der Zinzendor-
schulen freuen sich bei der Zeug-
nisübergabe über ihren erfoglrei-
chen Abschluss

Die Absolventinnen 
und Absolventen der 
Realschule und der 
Berufsfachschulen 
der Zinzendorfschu-
len freuen sich über 
ihre Mittlere Reife. 
BILD:  SCHULE

Königsfeld – Gruselig, blutig und mit 
einem ordentlichen Schuss schwarzem 
Humor ist das 24. Burgspektakel auf der 
Ruine Waldau gestartet. Mit der Dramö-
die (Drama und Komödie) „Dracula“ ist 
der Burgtheater AG wieder einmal ein 
Volltreffer gelungen, die rund 200 Be-
sucher waren begeistert und spendeten 
viel Applaus.

Bürgermeister Fritz Link strahlte an-
gesichts bester äußerer Bedingungen – 
laue Sommernacht, vollbesetzte Ränge 
– und freute sich, die 24. Auflage „auf 
den Brettern, die die Welt bedeuten“ zu 
eröffnen. Die ehrenamtlichen Schau-
spieler und Techniker der AG hatten 
viel Zeit investiert und für diese Eigen-
produktion ein halbes Jahr lang geprobt 
und Kulissen gebaut. In den nächsten 
zwei Wochen sind zehn Veranstaltun-
gen mit Kabarett, Theater und Konzer-
ten zu sehen. Diese Gemeinschafts-
leistung sei nur durch Mitarbeiter vor 
und hinter den Kulissen möglich. Auch 
die Theater-AG suche dringend Nach-
wuchs. „Wo könnte Dracula besser Blut 
saugen als auf dieser Burg. Wir sind alle 
gespannt auf das Stück. Vorsicht, es 
wird gebissen“, gab der Bürgermeister 
vielversprechend die Bühne frei.

Nun, zu sehen bekam das erwar-
tungsvolle Publikum keine blutrünsti-
ge Schauergeschichte, bei der man hin-
terher mit einem unguten Gefühl von 
der Burg bis zum geparkten Auto gehen 
musste. Vielmehr einen amüsanten 
Mix von Drama und Komödie (Dramö-
die), in der es bestens unterhalten wur-
de und öfter Anlass zum Schmunzeln 
hatte. Basierend auf dem Roman von 
Bram Stoker, hatte Regisseur Olaf Jung-
mann, der Graf Dracula überzeugend 
verkörperte, eigene Inszenierungen in 
den Abenteuerroman eingebettet. Auch 

schlugen neue Elemente wie Frauen-
rechte und Freiheit einen Bogen in die 
heutige Zeit. Für Letzteres kämpft Eli-
zabeth (Ursula Biebinger), Mina Mur-
rays (Sabine Henke) Freundin. „Wenn 
die Muskelmänner zu Felde ziehen, 
kommt die starke Zeit der Frauen. Alles 
wird erst besser, wenn die Frauen an der 
Regierung sind“, provoziert Elizabeth in 
demonstrativer Pose. Weitere Beispie-

le von gelungenen, schwarzhumorigen 
Eigeninszenierungen sind das Verspre-
chen von Graf Dracula an die blonde 
Rosa (Ela Schulte), die er davor abhält, 
den jungen Anwalt Jonathan Harker 
(Matthias Borth) auf seinem Schloss 
im rumänischen Transsilvanien in den 
Hals zu beißen: „Wenn du folgsam bist, 
darfst du dir nachher etwas Luxus aus-
suchen“, so Dracula, in die Besucherrei-

hen zeigend. In glänzender Doppelrolle 
mimt Peter Horn zum einen den in ei-
ner Irrenanstalt untergebrachten Ren-
field, dessen Wunsch, ein Vampir zu 
werden, nicht erfüllt wird. Zum ande-
ren Professor van Helsing, dem Regis-
seur Jungmann einen bayerischen Dia-
lekt und den oft wiederholenden Spruch 
an seinen untätigen Lehrling Leopold 
(Cosima Gäßler) verpasst: „Als ich in 
deinem Alter war“.

Passend zu Londons damaliger Zeit 
um 1897 verteilen die Zeitungsbur-
schen Florentine und Clara für ei-
nen kleinen Obolus ein Extrablatt der 
„Times“, in dem unter anderem von ei-
nem führerlosen Schiff berichtet wird. 
Als Graf Dracula schließlich in Lon-
don sein Unwesen treibt, überschlagen 
sich die Ereignisse. Mina kann sich sei-
nem Bann nicht entziehen und bietet 
ihm willig ihren Hals zum Biss. Ob die 
von Professor van Helsing angeordne-
te Bluttransfusion ihr Leben rettet und 
wer schließlich Dracula den Holzpfahl 
in die Brust rammt, um ihn zu stoppen, 
kann in den nächsten Aufführungen 
nochmals erlebt werden. Auf jeden Fall 
geht die Geschichte nicht ganz so aus 
wie im Originalroman oder in der Ver-
filmung.

Graf Dracula treibt sein Unwesen
  ➤ Tolle Premiere auf  
der Burgruine Waldau

  ➤ Weitere Aufführungen  
und noch mehr Programm

Graf Dracula (Olaf Jungmann) und Rosa (Ela Schulte) in der Aufführung auf der Burgruine 
Waldau. Noch an mehreren Terminen ist die Dramödie zu sehen. BILD:  LOTHAR HERZOG

Das Programm
Wegen der begrenzten Plätze im Bur-
genhof und der großen Kartennach-
frage wird die Dramödie Dracula, eine 
Eigenproduktion der Burgtheater-AG, 
noch an fünf weiteren Terminen auf der 
Burgruine Waldau gezeigt: Am 20., 21., 
22., 28. und 29. Juli. Weitere Angebote 
des Burgspektakels sind das Familien-
theater „Das fliegende Klassenzimmer“ 
(14 Uhr) und der Musikabend (20 Uhr) 
mit „The Brothers“ am 23. Juli, das 
Kabarett „Ab durch die Mitte – Mid-
life-Crisis unerwünscht“ mit dem Duo 
Udo Zepezauer und Mirjam Woggon am 
27. Juli (20 Uhr) und das Kindertheater 
„Dreckspatz und Stinkesocke“ (15 Uhr) 
am 29. Juli.

V O N  L O T H A R  H E R Z O G 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Parkplatz wohl erst Ende August fertig

Königsfeld – Über Verzögerungen 
beim Bau des Parkplatzes „Solera“ in-
formierte sich der Ausschuss für Um-
welt, Technik und Verkehr bei einer 
Ortsbegehung. Als wesentlichen Grund 
gab Ortsbaumeister Gregor Schrenk 
an, dass im hinteren Bereich der Un-
tergrund stabilisiert werden musste. 
Die Tragfähigkeit des Geländes reich-
te nicht aus, um den Parkplatz darauf 
zu bauen. So sprach Schrenk von zwei 
möglichen Lösungen, Auffüllen mit 
Schotter beziehungsweise Schroppen 
oder das Kalken mit hydraulischem 
Binder, was eine Art wasserundurchläs-
sigen Beton ergeben hätte. Bürgermeis-
ter Fitz Link erinnerte zu Beginn an das 

„erfreuliche Ausschreibungsergebnis“ 
mit 164.000 Euro gegenüber dem Haus-
haltsansatz von 293.000 Euro.

Das Verlegen eines Geogitters bot 
sich als günstigste Lösung an. Mög-
lich sei auch eine Netzbewehrung für 
12.000 Euro Kostenaufwand. Allerdings 
stand der Fertigstellung die lange Lie-

ferzeit des Materials im Wege. So werde 
wohl Ende August die Fertigstellung des 
Parkplatzes erfolgen, so Schenk. Um 
wenigstens provisorisch zumindest die 
Hälfte der Parkplätze vor der Handwer-
ker-Sommerpause freizugeben, werde 
verstärkt daran gearbeitet, um für die 
Freibadsaison gewappnet zu sein.

Weiter berichtetr Gregor Schenk, dass 
das gesamte Gelände mit drei Prozent 
Gefälle angelegt werde, damit bei Re-
gen keine Pfützen auf den Parkflächen 
entstehen. Aus dem Ausschussgremi-
um wurde nachgefragt, weshalb der 
Parkplatz höher liege als das umgeben-
de Gelände mit den Grünflächen. Orts-
baumeister Gregor Schenk verwies auf 
die umgebende Geländeform. Dazu sei 
eine Abfahrtsrampe geplant, um mit 
Rasentraktoren auf das Spielfeld fahren 
zu können. Link wies darauf hin, dass 
der Erdhügel zur Straße hin am Ran-
de des vorhandenen Rasenspielfeldes 
als Hangböschung verteilt und angesät 
werde, um eine Art Tribüne zu erhal-
ten. Der ehedem auf diesem Gelände 
bestehende Diskgolfpark wurde bereits 
in den Wald verlegt. Mit dem Parkplatz 
werde man genug Parkflächen haben, 
nicht nur für das Freibad, sondern auch 
für den Natursportpark und das Sport-
gelände des FC Königsfeld, so Link auf 
Nachfrage von Birgit Helms.

V O N  W E R N E R  M Ü L L E R

Auf dem Gelände des geplanten Parkplatzes trifft sich der Ausschuss für Umwelt, Technik, 
Wirtschaft und Verkehr zur Besichtigung (von links): Bürgermeister Fritz Link, Axel Maier, 
Bernd Möller, Beate Meier und Jens Hagen. BILD:  WERNER MÜLLER

Weil die Tragfähigkeit des Gelän-
des für Vorhaben nicht ausreicht, 
kommt es zur Verzögerung. Orts-
baumeister stellt Lösungen vor

Königsfeld – Der Evangelische Bund 
Baden tagt im Königsfelder Kirchen-
saal. Der sogenannte „Theologische 
Studientag“ am Freitag, 20. Juli, stehe 
allen Interessierten offen, wie die Evan-
gelische Gesamtgemeinde Königsfeld 
mitteilt. Warum aber gerade in Königs-
feld?

Der Ort, gegründet 1806, verkörpe-
re eine späte planmäßige Siedlung der 
Herrnhuter in Baden. Brüdergemeine 
und Landeskirche hätten hier zu einem 
einzigartigen Miteinander in der Öku-
mene gefunden, dem die Landestagung 
besondere Aufmerksamkeit schenken 
werde. Das Thema laute: „Ursprung 
und Auftrag der Herrnhuter Brüderge-
meine“. Im Anschluss an das 300-jäh-
rige Jubiläum der Stadt Herrnhut stelle 
sich der Evangelische Bund Baden ei-
nem einzigartigen Aufbruch der evan-
gelischen Christenheit und Ökumene. 
Im Einzelnen werden die Themenfel-
der „Losungen – Mission – Ökumene“ 
behandelt. Pfarrer Gerald MacDonald, 
aus den USA stammend, werde die 
weltweite Verbreitung der Losungen in 
Geschichte und Gegenwart entfalten. 
Das „Losungsbuch“ erscheine jährlich 
in über 50 Sprachen. Es sei weltweit das 
meistgelesen evangelische Andachts-
buch.

Hans-Beat Motel, Pfarrer im Ruhe-
stand, mehrfach Vorsitzender des Uni-
tätsvorstandes der weltweiten Brüder-
gemeine und langjähriger Mitarbeiter 
in vielen ökumenischen Gremien, wer-
de sich den Themenfeldern von „Mis-
sion und Ökumene“ der Brüder-Uni-
tät stellen. Dekan Wolfgang Rüter-Ebel 
werde für den Kirchenbezirk Villingen, 
dessen Pfarrkonvent aus aktuellem An-
lass in die Landestagung integriert ist, 
ein Wort der Begrüßung sprechen. Ein 
ehemaliger Schüler am Zinzendorf-
Gymnasium, Matthias Meyer, Pfarrer 
im Ruhestand, jetzt Landesvorsitzen-
der des Evangelischen Bundes Baden, 
werde die Tagung leiten. Am Samstag 
werde zur Mitgliederversammlung ge-
laden, danach „Gottesacker“, „Albert-
Schweitzer-Haus“ und das Buchenber-
ger Kirchlein aufgesucht.

Studientag  
im Kirchensaal

Bad Dürrheim – Ein Autofahrer hat am 
Montag gegen 10 Uhr auf der Bundes-
straße 27 zwischen Donaueschingen 
und Bad Dürrheim einen Unfall ver-
ursacht und ist anschließend geflüch-
tet. Der Unbekannte wechselte laut ei-
ner Mitteilung der Polizei mit seinem 
Auto auf der zweispurigen B 27 kurz vor 
Bad Dürrheim vom rechten auf den lin-
ken Fahrstreifen. Dabei schnitt er eine 
33-Jährige mit einem BMW 530, die sich 
auf der linken Fahrspur näherte. Die 
Frau wich infolgedessen nach links aus 
und prallte gegen eine Leitplanke, wo-
bei an ihrem Auto ein Schaden in Höhe 
von rund 5000 Euro entstand. Zum Zu-
sammenstoß mit dem Fahrzeug des 
Verursachers kam es nicht. Dieser setz-
te, ohne anzuhalten, seine Fahrt fort. 
Zeugen, die Hinweise auf ihn geben 
können, werden nun von der Polizei 
gebeten, sich mit dem Polizeiposten in 
Bad Dürrheim, erreichbar telefonisch 
unter der Rufnummer 07726 939480, in 
Verbindung zu setzen.

Unfall durch  
einen Spurwechsel
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